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ĉ tadt Jerusalem eben ctsso eine lange Zeitgewesen / solche gleichwohl der strengen
Räch G -OtteS nicht entgangen ftve ; gedenckeauch / daß ich dir es vorgesagt / und
erumere dich zu jener Zeit / wan du die gleiche Maaß deiner Boßheiten bezahlen
wirst ; glaube keck / steblcidknichrauß ; eS haben solches erfahren / nebstdrnendie
ich oben ang zogen / ohnzahibare andere / der gerechte TOtk wird in dir allein seine
ewige Rarhschlüß nicht veränderen .

Du aber / mein Christ / der du dich erinnerest und bekennest / ein Günderge «
tvestn zu seyn / auch viele vergleichen Strafen / durch deine Gebrechen / undübe -
leS Verfahren / verdienet zu haben / darb «) aber joiche heilfammlich deförchtesi /
und von Oertzen wünschest dergleichen nie gethan zu haben / auch fast entschlossen
bist dergleichen forthin nicht mehr zu thun / suche durch die Büß und ernstliche
Besse ' ungder Gleich - Vergeltung vorzukommen ; oder / so der gerechte GOtt
gleichwohl mit deiner Maaß / welche du vorhin gebraucht gegen andere / dir
wrderum außmessm sollte : so trage und leide alles mit Gedult / undgedencke / eS
feye besser zeitlich leiden / alsewrgi mache dir alles zum Verdienst / und brause
barbep eine demüthige Gedult / so wirstufinden / daßwarseye / wasdecH - Apo -
stel gesagt dar : OiHj>er>cibu5l) cum omnia cooperanrur in bonum , honen , st- Eiott
lieben würdet alles mitzum guten . Zum guten damit ausgelöschet wer¬
den vorige Schulden / zum guten / damit belohnet werden nachfolgende Tugen¬
den . Amen .

0mm
Am neunten Sontag nach Drepfalttgkrrt .

Thema ,
Deus 3 gratias ago tibi 3 quid non fum ßcut cäteri hominum s rap¬

tores y injusti y adulteri : yelut etiam hic Publicanus .
GOtt / ich da , icke dir / daß ich rücht bin wie andere Leuth ;

Räuber / Ungerechte / Ehebrecher : oder auch wie
dieser Publican . huc . i8 . n .

Scopuj ,

Inhalt .

Talio solvetur , quamvis malus esil* putetur ,
Quem factis Iasiis , Icommatibusve petis ,

M r Glerch - Srraf muß ersetzen / erwarten gleiche Slöß /
2ban andere thust verletzen / wan sie auch waren roß .

Acht allein ist die Fama Talionis ober Qlri $) » vergeltende Strafgesteglrt auf
jene Uudilden / weiche der All «-! , schlier Majestät GOttes angethan
werden / fondrrmaufnlie Unbrlligkeilen / mit weichen du demen Näch¬

sten
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sten verletzest / er geschehe dieses gleich in Worten / oder Wercken , wan -
auch schon wäre / daß der jenige dir als ein böser / sündhastter / und dergleichen
Verfahrens würdiger Mensch / zu seyn schiene . Ja G -Ott thut denen Sünden
selbst / wie auch denen Sünderen die Gleich » Vergeltung mancheSmahl / ja mrh-
rentheils / überlasen / und anhefften / damit eine Boßheit die andere peinige / und
rin Eünder von dem anderen gequalet werde . Wan dieses ist / ins gemein da -
von zureden / so geschieht es doch am allermchristen in denen Schimpf - Stich «
und Schmach « WörtereN ; dan die / so sich an selbige gewöhnen / werdennictzt
selten mit eben hünischer Werß / ja vielmahl mit spitzeren und schmählicheren
Wörteren zurück bezahlet / also dan in ihrer selbst eigener Boßheit beschimpft / und
nach Verdienst beleget - dan es seynd wenige / rveiche dergleichen spitzige Wort »
Pftil gevultig siechen lasen / sonderen es gehet mehrencheilS / wie Homerus
sagt

Homer , Talia dicentur tibi , qualia dixeris ipse ;

iltad , y . wie deiner wörrer Lnall / so ist der wr 'derschall .ES ist aber das Sricdlrn nians neues / undsirrdm sich dergieichrn Zungen in denen
GelellschafftmundZusammenkünstrentäglich ein / woeiner aufden anderen stich¬
let / bald wegen seines Geschtechrs und Herkommens / bald wegen böser Sitten
und Gebärden ; oder wegen der Gestalt drö Leibs / oder wegen Plump - und Un -
getehrtheit / oder wegen anderer dergleichen Ursachen ; wo es dan auch nicht selten
geschicht / daß solche außgelafme Stichel Zungen mit der ebenfalls zurück sticht
lender Andwort / gleich wie mit einem scharst - beisenden Saltz / abgerirbekl
werden . ^

Iphicrates / da HermodiuS ihm sein verächtliches Geschlecht vorwursse '/ and-
tlutj » wortere ihm ♦ Der Adel meines Geschlechts wird an mir anfangen / des

Apepbteg , deinen an dir ablasen .
Einer / derbem Weltweisen Anaxarchis fein Vatterland Scythia / als ein

wildes barbarisches Land thäte fürwerffm / muste von ihm zurück hören : Mir
l . i . de gereichen mein Land zur Schand / du aber deinem Land .

Philoj , Zj ! jjkippus / da er zu Syracusa den Diogenes gesehen Gemäß waschen / stich «
lcte auf ihn sagend : Man du dem König Dyonisio gute Wort geben thätest /

Vdltr . würdesiu solche Sachennichtessm ; deme aber versetzte Diogenes gleich r wan

Max . du diese Ding essen wolltest / würdest » Dyonisso nicht so schnreichlen .

Lq . c . 4 - Dcrselblge Drogenes muste zu einer anderer Zeit hören / daß ihme einer vorrupfte /daß er vorhin ein liderlichcr und nichts nutziger Mensch gewesen wäre / deme er dan
also bald hie gemessene Andwort also abstattete : Ich gestehe / daß ich zu vo «
riger Seit eben so nichtsnutzig gewesen bin / wie du anseyo bist ; wart
wird aber die Seit kommen / daß du bist / wieichanjeyo bin r

AndroclydaS wurde von etlichen femen Mitgesellcn verlachet / daß er mit in die
Schlacht gegen den Feindziehen wollte / da er doch lahm wäre ; denen er dan käch »

Um lrnd hingegen sagte - Ich hab wich entschlossen tapfer zu streiten / nicht
/, * . <r. 7 . aber davon zu laufen ( wie wohl ihr thun wogtet ,

Chry «
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Chrysippus / da er von einem gottlosen mit vielen Schmach - Wörterm belästi¬

get worden / hat endlich mit haiterem Gemüth nur diese kurtzeAndwort abgestattet :
Du hast wohl daran gethan / daß du keines deren Lästeren verschwie¬
gen hast / die in dir befindlich ftynd . ^ ^ ,

Catulus der Redner / da ihm Philippus sagte : Was bellest » Latulee
Widersetzte gleich / kurtz / undgut .- weilen ich einen Dieb siehe . Alsowur -
de gleich mit gleich vergolten / da einer den anderen wie einen Hund / der andere
aber jenen widcrum wie einen Dieb / bezeichnete .

Crassus ein Römischer Raths - Herr beschuldigte seinen Herren Collegam
Cncjum Domitium . daß er eine in dem Behälter verstorbene Lampreten beweinet
hätte / hierauf sagte Crassus : Du aber hast drey Weiber lasen außdem
Hauß tragen / und hast um keiner wegen einen Zäher vergossen . Er
wollte sagen - Das ist viel ärgerlicher und boßhaffrer / da du weniger Lieb gegen
alle diese Weiber getragen hast / als ich gegen einen Frsch .

Auf einer Hochzeit eines armen adlich - gebornen Barons erschiene ein sehr rei¬
cher / jetzt »der geadleter Kaufmann .- dieser wurde von jenem beschimpfet / mit
kurtzen Worten .- Ich rieche einen PfefferSaek ; er bekäme aber eine so kur -
tze / aber eben so vul / ja noch mehr nachdrückliche Andwort von diesem / welcher /
nachdem er gesagt hatte : Und ich rieche einen Bettel - Sack / also bald von
dem Orlh der Hochzeit wiberum abwiche .

Agathocles ein König in Sicilien / dessen Vatter ein Hafner gewesen / mustr
von denen Emwohneren einer von ihm belagerter Stadt hören / daß man ihm
hönischer Weiß zurufete : Häfner / wan wirst du deinen Soldaten den
Gold bezahlen ? Er aber widersetzte gleich daraus mit unzerstürtem Gemüth -
wan ich diese euere Stadt werde eroberet haben . Diese hat er nachmahl
überwunden / durch seine Soldaten ausplünderen / und die Einwohner zu
Schlaasen verkaufen lasen / mit diesen darzu gefügten gleichfalls hönsschen Wor¬
ten - wan ihr mich ferner mit Schmach , Worteren verletzen werdet /
will ich mich über euch bey eueren Herren beklagen . Sehr empfindlich /
zugleich aber auch sehr gütig beutete er an / daß die Dlenstbarkeit der Lohn einer
solcher angethaner Schmach wäre .

Ein lustiger und freundsteliger Mensch sase bey einer Mahlzeit an dem Tisch
geradgegen über / wo auch ein anderer / doch gantz mit Gravität angespickter /
und mit sauren Minen angefüllter hochtrabender Aristarchus sase .- dieser / da er die
aufgeräumt , Lustbarkeit jenes mit scheelen Augen ansähe / befragte ihn wo sitzt
doch der Herr im darren - Schiff ? worauf dan jener ihme kurtz widerumein -
schmckeie / sagend - Gerad gegen dem Herren über -

Ein Einäugiger beschimpfte einen ihme in aller Frühe zu Morgens begegnenden
Bucklichten / und fragte : wo sofrühhin mit dem Büntel ? Aber er bekä¬
me auch eine gemessene Andwort zurück / da jener ihme widcr zurück sagte : Es
muß wohl noch früh seyn / dan du hast nur eine Fenster auf.

Ein sicherer Docror im Rechten wurde unter einer vornehmer Tafel langeZeit
I i i vo .r
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vonemerschrkoß - liderlicherZunge belästiget r als er aber nach lang gehabter
Gedult von solcher auch befragt wurde : was doch für ein Unterschied zwischen
einem Doetor und Narren wate ? Bekäme er gleich eine volle Maaß meiner ein -
geschranckterMider « Andwo . t : Lein anderer Unterschied / sagte der Doctor /
ist zwischen einem darren und Ldcror / als zwischen mir und dir .
Das wäre ein schöner Decket aufsolch « ; Hafm / und wäre dieß wohl gleichförmig

Prov, l 6 , dem / was Salomon angedeutet hat Refponde stuko juxta stultitiam suam , nc
5 . sibi sapieris dic videatur , andwsrte « utcrn iPXfiWn nach seiner Thorheit /

dawider sich nicht weißzu seyn bedmrcckc - Und alsopsteget es zwar mehren -
theilö zu geschehen / daß man die Stichri - und Schmach - Wort mit anderen
dergleichen hintertreibe / und ist eine gerechte Straf einer Schimpf - verletzender
Zung / daß sie noch ärger herhalten müft / als si , gethan / und ihr viel bitterer
eingeschcnckck werde / als sie vorhin außgeschmcket hat / und viel härtere Glisset -
Streich zurück bekomme / als sie vorhin außgerheilet hat .

Gleichwohl ist es dem Gesatz der Christlicher Lingezogenheit nicht gemäß / daß
man Schmach mit Schmach / Unbild mit Unbild ersetze ( obwohl es gleichwohl
GOtt vielmahl zur Straf der Gleich » Vergeltung / auß seinem gerechtisten Ur -
tibeiizulaset ) sonderen vielmehr dem Göttlichen Rrchterstuhk a8es überläse / wo
alles aufs genauiste prothocollirct / und aufdas auseriste bezahlet wird . Es hat
es erfahren der heutige Pharisäer / es kan auch davon sagen der Publican dan
der Pharisäer hat sich in feinem Hrrtz - n erhoben / und hochgeschätzet / als einen
bettenden / fastenden / und gerechten Menschen / übrige aber verachtet/
sonderlich den demüthigen Pubircan Gratias tibiago » Dcus , quianonsum , sicuc
casteri hominum , iSOtt / ich sage dir Danck / daß ich nicht bin wie an¬
dere Menschen rc . Vehir etiam hie Publicanas , wie auch dieser pnblican .
Indemc aber dieser stillg ? schwiegen / und seine Sach auf die Rechnung GOtteS
gelösten ist / bliebe der Vergr !tungs - lwhn nicht lang suß / dan wie Christus be -

7 .ar i j o zeuget : Dico vobis , de / ccndit hic justificatus in domum suam ab UIo ; ich saAS
14 * euch / dies« gienge gerechrferriger hinab in fern Hauß / vor jenem .

Recht so / Nicht anders muß es gehen / als daß der / welcher / feiner vereinter
Gerechngkiitwegin / Merbebte / als em ungerechter bingienge / und der semge /
als ein Eünver von GL) tterkmnet / und gesiraft wurde / welcher einen anderen
büsenden Sünder / ferner Sünden wegen / verachtete . Recht so / sage ich / dan
eS ist billich / daß ein jeglicher / welcher seinen Nächsten / er seye gleich wer er
wolle / wäre es auch gleich ein Sünder / Ungerechter / ihm nicht anständiger
Weissverackttt / verspottet / verletz t / auchwiderumverachtet / verspottet / und
verletzet werde- Endlich / daß - injeglicher mit der Maaß emgemesten bekomme /
mitwklcher er außgerrnssm bat / und Poenam Talionis , die Gleich * Straf / nicht
allein in jener / sonderen auch in dieser Wek : bekomme / ich sage : auf eben solche
Weiß gestrafet werde / wie er grsündiger hat. Das aber dieses / auß gerechtem
Urtheil GOttes / geschehe / wird sie der Verlaust gegenwärtiger Predig lehre » .

i.
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1 , ^ AßdlkMgeUbelthaken / welche dem Nächsten / wan er gleich auch boß *

v * Kistemäre / austeinembäst - weinenden werben / oderungerechter '2Reiß /W ' ^ Haffe wäre / außememböß - meinenden Hertzen / oder ungerechter Weiß /
H"' zugefügt werden / von GOtt nicht ungestraft bleiben / sonderen mit gleicher
P Müntz bezahlet werden t das haken wir auß folgender sittlicher Fabel zu erlehrnrn.

DerLöw / alSein KönigallerübrigerTH -er / wurde von denselben / inseinerihm
0,19 zugestosener Kranckheit / Dienst - schuldigst besuchet / der Zucks allein bliebe auf%
' ne Dtr Wolff / welcher dem Fucks nridigware / vermeinte sitzt eine schöne Gelegen -
tlt/ heil zu haben dem Fucksen eines zu verfttzm ktagete ihn dcrohalben als einen un-
nnt danckbarm / und der verletzten Majestät schuldigen / beydem Löwen an . Indes¬
sen sin kam - der Fucks zum Endjener Red / welcher der Wolff zu seiner Durachtung
M . gehalten hatte ; da dan der erzürnte Löw seine Untreu und Unerkantlichkeit ihme
M ernstlich vorgeworffen / entschuldigte sich der FuckS / und sagte : Wan ich zu
M reden Erlaubnußhab / und die Ulsach meines Ausbleibens sagen darff / werde ich
>, , nicht allein nicht der Straf / sonderen auch noch des Lobs / würdig erkennet wer -
‘J * den . Nach erhaltener Lrlaubnuß sagte er : Und welches ist wohl unter allen ge -

genwartigen Thieren / so da ihrer Majestät grösire Liebe und Treu in dero Kranck «
d heil erwiesen Hat / alsedenich / der ich witohmrmüdetem Fleiß überall herum ge -
^ tosten bin / um e ,n Mittel der Gesundheit zu suchen / welches ich auch endlich

'P gesunden hab ? Als ihme nun gleich befohsin wurde das Mittel herauß zu sagen /
^ deutete er auf den Wolff / und sagte ; die gewisse Artzney ist / wie ich von einem
« rrfahmisten Doetor bin versicheret worden / daß sie diesem Wolff die Haut leben -
lhltl/ dig abschinden / und sich et ! iä)e Tag lang darin wicklen lasen / so wird die völlige

k * Kranckheit gehoben seyn . Also bald wurde der Bestich gegeben / solches zu voll¬
em zjchm / und lehmete der böse Wolff mit seinem Schaden / daß der / so andera
im stürtzm will / selbst nicht weit von dein Fall sryr ; Facienti neqnistimum cossi - 7-
M Jium , super ipsum devolvetur , & non agnoscet , unde adveniar illi , sagt der H .
( in Geist ; wer einen sehr bösen Anschlag sttsfret , dem wird er selbst über
(äff« den Halst kommen / und er wird mchk wissen / wo ihm dieses her-
M . komme . . ^ ^
emur Dreft Warheit / welche auch von anderen glaubwürdigen Schrifftstekleren
w0 bekrafftiget worden / hat der heidnische / sonst mit Fabien und Gedichten ange -
tnin füllte / doch hierin lobwürdlge / und von ihnen desfalls gelobte Poet Ovidius
M Naso / mit etlichen warhafften alten Geschichten der Welt offenbar gemacht - Die
«tt erste ist / daß ncmli' ch zur Zeit einer neunjähriger Truckenheit des Äegypkifchen
’git Lands / ein sicherer unbekentcr Mensch / mit Nahmen Thrasius / zu dem König
in» Busiris kommen / und deme vorgehalten / daß diese Snafalso bald nachlasen
)!/ würde / wan er den ersten Frembdlmg / der ihm vvrstoftn würde / dein Jupiter
cht zu einem Opffer würde schlachten lasen . DerKönigglgubte / und weilen er eben
lj>e dm Antrager stlbfien als den ersten Frembdlmg betrachtete / besohle er also bald Ovid,
em i ihn zu schinden / und dem Jupiter aufzuopfferen :
t 1 Fies Jovis hostia primus .

Iaquit , & Jlgypto ta dabis hospes aquam .Jii r

in lib .

dearte
am .Dem
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Dem Jupiter vorhin du sollst geopff ' ree werden /

Dan wird seyn nach dem Sinn befeuchtet unsre Erden .
Recht wohl ist geschehen / daß dem jenigen / welcher einen anderen armen
Frembdlmgaufdir Schlacht « Banck ju lieferen gesucht hat / eben diese Straf

Sap . iu über denHalßill kommen . Per quae peccat quis , per haec & torquetur . es wird
17 . einer eben dardurch gestrafet / dardurch er sündiget .

Nicht anders hat es gangen dem Perillo f von welchem obgemelder Poet be¬
zeuget / daß er dem zu aller Grausamkeitgeneigtru / und auf dieersinnlichsteTor -
menten bedachten tyrannischen König in Smilen / mit Nahmen Phalaris / ange¬
tragen / daß er einen ährinenOckftn / mit einer darzu gnichter Thür / daß ein
Mensch daringelegtwerden könne / solle verfertigen / so dan die / welche er hin¬
richten wollte / darin verschliesen / und mit demOcksrn aus ein brennendes Feur
setzen lasen / also würden die Menschen wie dir Qckse « brüllen lehmen . PhalariS
laset den Ocksen verfertigen / und weilen er sich einbildete / es würde die Stimmen
niemand besser machen können / als der Erfinder selbst / so hat er sauß gerechter
Verhängnuß GOttes ) besohlen / daß man den Perillum erstlich darein sperren/
brüllen / und verbrennen lasen solle . Der heidnische / sonsten gnugsam liderliche
Ovidius / beschtieset die Erzrblung dieser beyden Geschichten / mit beygefügtem
Lob , Spruch der verübter Gerechtigkeit beyder oberwehntrr Königen / da
er also singt -.

Justus uterque fuit ; neque . enim lex justior ulla «

Quain necis artifices arte perire sua .

Der andere will machen elendiglich verderbest /
Der muß durch seiner Sachen Erfindung erstlich sterben .

Recht so / dan dieser ist der Rathschluß der allerhöchster Göttlicher Weißheit von
Ewigkeit her gewesen / uns auch in vielen Pässen der Göttlicher Schrifft vorge¬
halten ; worauß ich archtzo nur drey betrachten will .

1 l Der erste ist r Qp » fodit foveam , incidet in eam , wer eine Gruben
* rov . 2 & maäytt / der wird hinein fallen . Der andere ist : Qui volvit lapidem , rever -

27 . teturad eum wer einen Stern weltzce / aitf denselben wird er widerum
Ecct . zj , zurückkommen . Der dritte ist : laqueum alii ponit , peribit in illo ; wer

r 9 . einem anderen einen Strick l / gce / der wird selbst darin verderben .
Dir erste Gleichnuß / weiche ist von einer Gruden / wird von vielen also auß -

gelegt : daß nemlich der jrnige / welcher ein Grab machet / damit er einen anderen
darin legen möge / manchesmahl selbst der jenige seye / so zum ersten darin muß ;
aljo haben viele Kinder ihren Eiteren / nach deren Tod ste verlängeren / Gräber
zurichten lasen / worin sie hrrnach am ersten gelegt seynd worden .

Andere legen eS noch verständlicher auß / und sagen / es habe Salomon die
Gleichnuß genommen von denen Gruben , welche viele machen / und selbige mit
etwas Erde und Graß bedecken / damit sie die daher kommende / und nichts mer .
ckende wilde Thier / darinfangen ; in welche sie doch offt selbst fallen / da sie bey
Tag oder Nacht / an selbige nicht mehrgrdmckenve/ daher gehen / und gghling darin
fallen . Wie
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Wie wäre es / wan man sagen thäte / es fönte Diese Äleichnuß auch gar wohl sich

aus den Krieg schicken / indem , offt Der Feind / Durch seine eigene Minen / in die
kufft flieget / mit seinen eigenen Anschlagen zernichtet / und mit ftmen selbstigm
Wapsen bekrieget wird ? Eohates gangen Dem tyrannischen Käyser Maxentio / Bart » .
welcher Dem frommen Käyser Constantino dem Grosen eine sehr listige / mit viel n a keph .
Fall - Breiteren verdeckte Brück Vers rtigen lasen / um denselben dardurch un - LH
glücklich inö Wasser zu stürtzen da er aber / nach Mlen von denen Zauberen « 5« ah « .
und Hexen geschehene Versprechungen eines gewissen Siegs / ohneÄedanckm sei » E -des.
neseigenen listigen Anschlags / voller Zorn und Grimmen / auß der Stadt auf
diese Brück spnngetr / ist er in die Tyber verseuchet / und sein Leib forthin nicht
mehr gesehen worden - Das heiset Gruben graben / und selbst darin fallen .

in . Die andere Äleichnuß ist von einem Stein / welcher dem widerum
aufden Kopfsfallet / der solchen geworffen hat . Es wird solche von etlichen aiso
außgelegl / zum Exempel : es plaget sich einer lange Zeit einen schwären Stem /
gegen dessen Eigenschafft / den Berg heraufju weltzen / und da er in etwa ruhen
will / sucht der Stein widerum den Thal / laufet mit groser Schnelle w derum
den Berg herunter / und zerquetschet den / welcher »hne geweltzet hatte ; Oder er
fallet / und stoset an dem Stein an / und verletzet sich an demseibigen . Also ge -
schichl es offt in der Welt / daß einer zur gewissen Würdigkeit und Ehren - Stell
durch sein Schmeichle » / Schmieren / und andere Mittel erhoben werde / worin
er dan andere / sonderlich über welche er Gewalt hat / presset / abtödet / unter ,
drucket / und beschädiget ; da er doch Nachwahl / auß Göttlicher Anordnung /
widerum gestürtzet / und von anderen / die auf dessen Stell kommen / mit eben
solcher Müntz bezahlet / und mit gleichen Trangsalen belästiget wird . Also hat Dkdor.
Sesostris ein König in Aegypten / da erden Landstrich von dem rothen Meer biß SichIJ.u
an den Fluß Nilus durchzuschneiden beschäfftiget wäre / und vier vornehme
Kriegs - Obussen / an statt der vier Räder / an den Wagen spannen lasen / sei »
neu Hochmuth verloren - Dan da er betrachtete / wie daß einer deroselbcn immer »
dar auf die Räder zurück geschauek / und den Theil / welcher gleich oben wäre /
ohnlüngst hernach widerum unten zu seyn andeutete / gedachte er an die Abwecks -
lung der Welt / und daß derjenige / so heut hoch am Brett ist / morgen widerum
in der Tiefe liege / und der jetzt verachtet ist / zur anderer Zeit zu Ehren komme /
und der in diesem Jahr herrschet / in dem anderen widerum beherrschet werde ;
worüber ihme dan weit bessere Gedancken entstanden / und die Gefangene forthin
milder gehalten worden feynd .

Ware nicht ein solcher Stein der Aergernuß das gantze Volck der Juden ( wel¬
che GOtt / ihrer Sünden wegen / in die Dimstdarkcit des Königs Ässueri gera¬
then lasen / an welchem Aman sich dergestalt bemühet hat / daß er alle Kräfften / -
allen Verstand / die Gunst des Königs / und seine Hochheit daran geletzet hat /
damit er sie in die möglichste -Höhe des äuseristen Verderbens bringen mögt , ? Vo - Eßh . } , 6
ltriitomnem , qiv eranrin regno Assi ieri , perdere nationem er bdt tt lM 'COiüill /
das garitze Geschlecht der Juden / welche im N - Mgresch Assuerr wa -

2 i i i ren /
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vcni zu vertilgen . Hat er nicht an den Mardochäum / als einen sonderbar
feinem Ehrgeitz / und unbändiger Hoffark widerstrebenden Eckstein / alle erdmck -
ltche Bemühungen gewagel / damit er ihn auf den Berg der höchster SLand /
und an den Galgen selbstbrachte ? Älm sehet / wie ihm Gott den Kelch zu trencken
gegeben / den er selbst eingeschenckt halte . Dauer wollte erstlich dem MardochÄo
an Ehr und Reputation schaden / baß er nemlichaiS ein Verrarher / und Aufrüh¬
rer der Königlicher Lron erkläret würde ; Zum anderen wollte er ihme schaden an
dem Leben / daß er am Galgen erdroßier würde ; Zum dritten wollte er sich durch
dcn ködlichen Untergang des gantzen Jüdischen Voicks rächen ; aber eben jene
WerckzeuK , deren er sich zu diesem Mlernemmen bedienen wollte / wendete die
Göttliche Gerechtigkeit um / und machte auß selbigen lauter Jnlirumemen i ti) nt
gebührend damit zu b - strafen . Dan es hat die Göttliche Vorsichtigkeit serhan -
geu / daß Mardochäus / als ein aller Ehren würdigster Held / auf dem König¬
lichen Pferd / herrlich sezieret / als der fümchmste Fürst des Königreichs sttztte/
der Aman aber / als dessen Bedienter / zu Fuß gehend / und das Pferd führend /

Supra für allem Volck aufrufen muste : Hoc honore condignus est , qucmcunque Rei
c6 . il - voluerit honorare j solcher Ehr ist der rvsrth / den der Romg will ehren .

Zum anderen verhimge GOtt / daß er in die Königliche Ungnad verfallen / und
daHarbona , einer von denen Kämmerlingen / dir dem Kömg ju Dienst siun-

9 . dkN / zu demselben gesagt ; En lignum , quod paraverat Mardochso , qui locutus
est pro Rege , stat in domo Aman , habens altitudinis quinquaginta cubitos ; ste¬
he dasHoitz / soerdemMardochäo bereiter har / der für den Röntg
hat geredet / das stehet in Amans Hauß / « nd ist so . i£i } len hoch ,
der König darauf gleich geandworlet hat : Appendite eum in e® , hencket ihn
daran - Endlich verordnete die allerhöchste Gerechtigkeit / daß die Juden / die
er zu vertilgen gesucht / von dem König zu neuen sonderbaren Gtiaden aufgenom¬
men t hingegen aber neben ihm « auch seine Familien zu Grund gerichtet worden;

< L 9 . Domum Aman concessi Esther , & ipsum jussi affigi cruci , quia ausus est manum

mittere in Judaros , sagte der König : ^Ich hab Amans Hauß Esther gege¬ben / hab auch befohlen ihn selbst an den Galgen zuhenchen / darum /
daß er sich erkühnet hatte / an die Jr »den Hand zu legen . Recht so / das
heiftt Stein Wcltzen / und selbst damit niverZeschtagen / und zerknirschet werden-
( Zni vylvit Iapidem , revertetur ad .eum ,

i v . Die dritte Bleichnuß ist von einem Strick , mit welchem der irnige
selbst solle verdorben werden / der ihn einem anderen gelegt hat . Dieses hat Da -

/ ’/ . ? . 1 6 . vid mit etwas veränderten Worten auch bekräffriger ; in laqueo isto , quem abscon¬
derunt . comprehensus est pes eorum ; ihr Fuf ist MtV demselbigen Strich

s . Fher . gefangen / deii sie Heinrich gelegt haben . Der H . Hieronymus leset auß
ibidem , Dtin Hebräischen diesen Ttpk also r In reti ista , quod occultaverunt , ste stynd ge -
ckw . fangen worden in dem Netz / das sie verborgen habe , ; . Clemens Alexan-
jiUx . 1. 6 Drinus ist mit anderen HH . Vätttren der Meinung , daß wir durch die leichte /
Jtre . c . I . nichtviel kostmdtWeiß Vtt Jag » / da man die Thier mit Stricken / Schlöffen ,

Gar-
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(Sdtmrtn / und Netzen fanget / unterrichtet werden / daß keiner umsonst seinem
Nächsten / wer Vcrstibigr auch immer seyn möge / Fallstrick / und arglistige An¬
schlag zu dessen Verdrießlichkeit legen werde / sonderen daß G -Ott einen solchen
mit eben demnsclbigen / und auf solche Weiß / werde fangen lasen .

Es haben dießs die Philister an dem Samson erfahren . Dieser hat drey hun¬
dert FückS gefangen / sodanihreSchweiffen aneinander gebunden / und Fack -
lm in die MiMgeknüpfet ; die er mitFcur anzündete / und liefe ste also hin und
wider lausten / und sie treffen zurSrund in das Korn der Philistäer ; (suibus 15 .
succensis » & comportata : jam fmges , & adhuc flantes in stipula concrematas fünf , ^und es wurde angezündet / da verbraitten zugleich / sowohl die Frucb -
ttm welche schon zusammen getragen waren / als auch die noch auf
dem Halm stunden ; in taurum » tu vineas quoque & oliveta consumeret ♦ der -
gestalt : / daß die Flamm die Weinberg / und Dehlgarten Verwüstete .
Hier fönte jemand fragen / warum Samfon / da er sich an denen Philrstaerm

ju rächen bcgehrete / Fücks gebraucht habe / und er nichtviel mehr / als ein streit¬

barer Lüw / der vorhm so gar einmahl ihrer tausend erleget hakte / sich nicht selbst

an sie gewagt habe ? Warum er nicht mit eigenen Händen ihre Häuser / Aeckcr /

und Getraid zugrund habe gerichtet ? Abul - nsiS ijl der Meinung / daß / obschon AhnUnf .

Samfon von dem Gesatz G Ortes abgewichen / und daher gröblich gefchlet / ibukm ,

auch diese und andere ihmzugefügte Unbilden deswegen verdienet habe / gleich »

wohl der gerechte GOtt die Gleich - Sträf über die Philistäer verhangen habe /

welche er dan also außleget . Die Band / mit weichen die Fücks aneinander

gebunden gewesen sevnd / bedeuten jene Strick der Missethaten / mit welchen alle

Philistäergefäßler waren . Was bedeuten aber dieFückö r Es hat neintich Sam -

son wohl erkennet die Fuckftn » Hinter - und Ärg - Listigkeit / mit welcher sie sein

Räthst ! aufgelöset / sein Weib jhme abgcnomwen / und durch die Dal - la 1 w - l »

che sie theils mir SchanckunZen / theils mit Bedrohungen angeführet hatten / in

Erfahrnuß gebracht / worin seineStarcke bestünde / damit sie ihn solcher berau¬

ben mögtrn . Dalila hat auch alles mit einer Fucks . schwärmerischen Versch -la -

gmheit zuwegkn gebracht / und mit falschen Zäheren den Werg grdghntt / da -

hero sagte Samfon gleichfalls : Lompreheudam sapientes in astutia eorum ; ich f . Cor . j .

will öte weisst in ihrer L -lugheik fangen . Der H . Ambrosius bemercket

auch die gleich - gemessene Straf hierin ; aufdaß / damit b . e Züchtigung völlig s . AmK

nur der Schuld überein käme / siemitZücksrn und Feur zugleich gesirafet wür -- t i .prwiv
Den ; dan da sie mit einer Fucks - gleichenden Hinterlist sein Werd bereden woll -

tm dirAuflösung des Rachftzs schlimm - schelmziger Weiß außzuftschen / bedro -

btltti sie solche auch zugleich mit diesen Aborten : ( ^ Ivd ß facere nolueris » ineen - Jnä . 14 .
demus te , & domum Patris rui , willst » dU6 Nicht thlM / f0 wollen wir dich / - f .

und deines Vaters H <mßverbrennen . Jetzt bemercket / daß in der Bestra -

tung an ihnen ftyeerfüllet worden / was sie anderengedrohet hatten ; und wir die

Mcksmrrdenrn Fücksen gesirafet / mit jenen Sitricken seynd geschlagen worden /
wrtchr sie für andere gebunden hatten .



44o Am neunten Sontag
v . Lcht uns avjetzo den heutigen Weltlauff ein wenig für Augen stellen /

und bctradbten / wie viele Menschen verwunderen !) sich beklagen über jene Zucht -

Ruthen / mit welchen sie heimgesucht / aber nur mit gleicher Maaß vorhin began -

aener Sünden wegen / bestrafet werden . Hörenuran dieKlag jenes / dieersüh .

rct / daß man ihm nach seiner Nahrung strebe / nach seinem Dienst trachte / und

heimlich »hne suche zu unterdrücken . Es gehet dieser und jener Nachbar t sagt er /
mit mir um / wie die Söhn Jacobs mit denen Sichümlerm reoet / isset / und
trincket man mit mir / so meinet mans so schön / wie der Absalon mit dem Ammon ;

undwan man schon ciuserl . ch mir gute Wortgidt / und mitdemFuckslchwantz

all ' s bedecket / so weiß ich doch / daß man heimlich so treueRathschluß gegen mich

führet / wie gegen den David Achikophel ; es sepe doch GOtt solche Boßhert und

Untreu der Menschen grklaget . Aber / mein lieber Herr Fucks / siebe um nach

dem Schwriff / gedencke zurück / Du thätest vorhin anderen ( wenigstens diesem
oder jenem ) eben also / darum sage als mit denen Prüderen Josephs : Memö
hscpatimui - , quiä peccavimus in fratrem nostrum ; wir keldkN dwp blulF / dan

' wir haben uns an unseren ; Bruder versündiget . Aber was fehler doch je -

n - l Madame / welche sonst schiene VenH . Hilarion beständig zu einem Patronen

ru haben / anjetzv aber einer Magdalena in Zähren nicht ungleich / an murmrlen

ch ' er dem Judas drüber zu gehn ; scheinet . Äst ) / sagt sie / sollte ich nicht weinen

und klagen / da ich so grose Ursach habe ? Eine vermessene / verkehrte / vergiffre /

verlogene / verschalckte / vermaledeyte / verdammte / verruchte / verteufelte

Zung hat mir ein Gespräch angehangen / als hätte ich gethan / was ich mein Leb »

tag nicht gedacht hab - O G -Ott ist auch ein unglückseeliger Mensch auf Erden

als ick ' Man weiset überall mit F -ngeren auf mich / ich darffmichbald nicht so

kühn sehen lasen / als der Palm - Esel / überall redet man mir übet nach ; £

GOtt wir hab ich dieß verschuldet r Aber / liebe Madame / mit Erlaubnuß / ihr
stehet doch noch in dem Register der unschuldiger Kinder nicht / sehet was mit einem

Fürwitzum / und betrachtet das Prowcoll eueres vergangenen Lebens / so werdet

, ihr finden / daß ihr es vormahl anderen so gekochet / wie ihr jetzt esset / und euch

mit Der Ehl kingemcsscn werde / mit welcher ihr vorhin die Maaß hat gegeben . ES

ist nicht allein von denen Heiligen / sondereii auch von anderen allen Menschen

gesagt / daß / wer andere verachtet / hintergehet / bekrieget / oder beschädiget /
eben solcher Gestalt widrrum verachtet / histergangrn , brdrogen / und beschä¬

diget werden solle . Vje qui praedaris > nonne & ipse praedaberis , seynd die Wort

oiotttäl durch den Mund des Propheten Jsaiä : wehe dir / der du raubest /

wirst » nicht auch beraubet werden ? Htqui spernis , nonne & ipse sperneris ?

Unl > der du verachtest / wirstu nicht auch verachtet werden i Ja frei¬

lich , sagt GOtl ferner darauf ; dürn satiZams üesieds contemnere , contemnetis ;

wan du des veracheens müd bist / und aufhörest / so wird man dich

auch verachten . Wir in diesen / also in allen Sachen / kommt einem jeglichen

das seinigr mit der Zeit nach Hauß / und wans schon eine Weil außbleibet / so borget

dock Gott / aber er rechnet Völlig / und bezahlet wohl > rö heiset recht bey ihmLanggeborgt
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geborgt ist nicht geschenckt - Höre vteß weiter bewiesen auß einer anderer Geschicht
beS Görclichm Worts .

v 1. Zin ersten Buch der Königen haben wir zu lesen «iicrckwürdige Wort /

welche der grose und gerechte GOtt durch den Mund des Propheten Samuels dem

König Saul hat andeuten lasen / wegen der gerechten Bestrafung des Lmaleciti -

schen Voicks : dlnncergö audi vocem D » mini , so höre nun die Stimm des uRer . r / .

HErren . Was wird aber solche Stimm wohl enthalten / die du dem ersten

KöniginJsrarlsosiarckaufbindest / OHErrr Haec dicic Dominus exercituum :

Dieß lagt der Herr der Heerscharen . Was dan / Q erschröckliche Majestät ?

Recensui omnia , quaecunquefecit Ama ' ec Israeli ; ich hab alles ZU Gemüth ge » tX ad . l / i

fuhrt / rvasAmalec dem Israel gethan hat . Wie sie srynd kommen in z ,

Raphidim / und durch das Schwerd gesucht die Kinder Israel zu vertilgen .

Recensm , ich hab ZU Gemüth geführek ( obschon sie damahl wenig Deut .

daran gedachten ) wie sic die ermüdete von Israel verfolget »« / unddieunbewapf - » < . / 7 .
nrte nidrrhieben / und voller Freuden / mit Beuten beladen / zurück kamen .

Receniui , ich hab ZU Gemüth gefyhrek / wie sie mit Eglon dem Köt fud . s ,
nig von Moab die Wapfen ergriffen / die Palmen « Stadt angegriffen / und

die Jsiaelirer einer achzehenjähriger harter Dienstbarke »! unterwürffig gemacht

haben -
Recensui . ich hab ZU Gemüth geführet / wie die mit denen Madia « * .

niteren versammleteKinder Amalec / die Felder / Wiesen / und Früchten deren 1 *

Jsraelitrr verwüstet / deren Eseirn / Ocksen / Schaaf / und Viehe / hinweg gesüh¬
nt / ohne sich etwas Übels darüber zu besorgen -

Mit einem Wort Da die Amalectter immerwehrende / und unermüdete

Feind von den » Volck Israel haben abgegeben / und solche sehr hart stresset

( ohnrrachtrr solche ihrer vielfältiger Sünden wegen / solche Züchtigungen ver¬

dienet hatten ) so sagt doch der allweistste und gerechtiste GÄtt : Recensui qua >

cunqae , ich hab qllkS / gar alles zu Gemüth geführt / ich hab alles völlig auf¬

gezeichnet / und aufs grnauiste angeschrieben / obschon sie dergleichen sich

nichts eingebildet haben . Ader jetzt ist die Zeit der Räch / und der Glnch -

Vergeltung endlich heran kommen . Wie soll aber vreselbige geschehen ? Nunc j ,
ergo vade 5c percute Amalec , & demolire universa ejus : Der0wegeN Ziehe

jetzt hm / und schlage den Amalec / und vertilge alles / rvas ihm

zugehörer ; Non parcas ei , nec concupiscas ex rebus ipsius aliquid , du folljk

ihiue nicht verschonen / noch etwas begehren von seinen Dingen ;

du sollst eben mir ihnen uingehen / wie sie vorhin mir denen Kinderen Israel
umgangen ftvnd .

Ach mein Mensch / wie viele Sünden begehest du jetzt / an deren gerechte

Straf du wenig gedenckest ? Hier suchest » einem heimlich einen Strick zu le -

gen / dort einen anderen hinter das Liecht zu führen / heut strebest du diesem

nach seiner Nahrung / morgen verletzestu einen anderen an der Ehr ; dich »Tag grabest » drin Peter eine Grube / einen anderen suchest » den Paul
Kkk ins
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insNetzzu treiben / du denckst weiter nicht nach / und wünschest dir nur selbst
Glück / wan deine Schelmen - Tück angehen / und nicht offenbar werden ; aber
seve Versicherer / daß das genaue Rcccnsui des gerechten Richters mit der Zeit
nicht außbkibm / du auch gar k - ine Geyden darbey spinnen werdest . Alle lugen »
hasste Anschläg so du schundest / alle Verletzungen so du deinem Nächsten an¬
thuest / führet GOTT t " Gemüth / um dir mit der Irrt den gebührenden
kokn einer gleichmästger Vergeltung widerum abzustatten . Sage nicht mehr
mit jenen vermessenen Sünderen : Oblitus est Deus , wertn : seciern; suam , ne
videat in fincm ! GOrr hat vergessen / Er har fern AngesichrabgL -rvender / daß ers hinführo bist zum End nicht sehe ; dan ich sage dir
und allen deines gleichens / ihr werdet euch endlich häßlich betrogen finden . Da¬
mit aber lolcheö desto glaubwürdiger werde / will ich euch ferner in dit

Schrifft drriIsraelitischen KriegS - ObrisienJoab / welcher mehrere
mit feinen eigenen Handen getödet hat / als nemlich den Absalon erstlich / den er mit
drey Lanhrn durchstochen / und zwar gegen das außdrücklichr Gebort des Da »
hihd / welcher befohlen : Servate mihi pueram Absalon , erhaltet Mlt döttKnaben Ablalou . Ferner hat er verrät Herrscher und boßhaffter Weiß die
uvev Kriegt Fürsten von Israel / als nemlich dm Abner und Amafa mtleiber . Kei¬
ner von diesen brcym ist heilig gewesen / ja Absalon wäre gar ein außbündiger
verdammter Sünder. Soll er aber wohl dessentwegen rnkjchuldiget / oder
Der Straf entgehen ? Gewiß nicht / dan David selbst hat das Gegentheil
erwiesen / da er bey seinem zritlichm Himrttt fernem / in dem Thron ihmt
nachfolgenden / Sohn dem Salomon dessentwegen folgenden Erinnrrungs -
Geseich aufgetragen har : Tu quoque n5sti * sagte er / qu * secerit mihi joab
filii iävi * . : Auch ist dir wohl bervust / was nnr Joab der Sohlt
Sarvrä gethan hat ; quL fecerit UuobuL principibus exercitus Israel , Abner& Amafe , quos occidit , & efiudit sanguinem belli in pace , was <r auch
heitert bevden HauptmLnuereu des Heers Jfraä gethan har / dem
2lbmr und Amasa / die er srns Leben gebracht har / und har Kriegs .
Blut im Frieden vergossen - Diese wäre die Erinnerung des Davids ; jetzt
folgt auch der Bestich eines gleich - vergeltenden LohnS r Facies ergö juxta sa¬
pientiam tuam , deswegen sollst » nach deiner wrrßheir handelet

& non deduces canitiem ejus pacifice ad inferos , « nt > dtt jOllst feiste grau «
& aar nicht friedlich hinunrer zur Hollen bringen . Hier entstehet nun
eine Frag / warum David / der heilig und gerecht wäre / und schon vorhin -
auk wohl wüste / was Nachwahl sein weisser Sohn Salomon zur kehrqeschrre -

« t brr hat • Diligite justitiam , qui judicatis terram , lieber dlS Gerechtigkeit /
P ' bie ihr die Erde urtheilet I warum / sage ich / er ihm nicht bey seinem

keben hinrichten lasen / und vielmehr bey feinem Hinscheiden drrst Cprcution
dem Salomon habe übertragen wollen ? Hak virlercht David den Joab ge »
förchm r Aber dieses gar mchk l dan eö ist kein Bedienter / der nicht / wan

it . 6 .
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tt den Tod verdienet hat / von dem König könne gestrafet / und verurtheilek
tverven - Hat ihne dan vieleicht ein menschliches Absehen daran verhinderet !
L) gewiß das gar nicht / dan David wäre dessen nicht benörhiger . Ware er
vielricht etwa zu weichhertzig ? Viel weniger / dan ein solches kan nicht ver -
muthmastt werden von einem solchen Kriegs - Helden ,• und gar ein anderes
bewiese jene erschröckliche Verfahmuß / mit welcher er gegen die Moabiter / wegen
der / seinen Abgesandten angethaner / Schmach / und Unbild / verfahren hat .
WaS ist dan für ein Ächeimrmß darin verborgen / daß David des JoabS
seine sträfliche Hinrichtung seinem Sohn Salomon vorbehalten / und in der
Stund drs Tods erstlich - anbefohlen hat ? Ein weil anderes / aber zu grgen -
wättigem Vorhaben wchl dienendes Geheimnuß gldtuns der gelchrre Nausi an
Tag / da er sagt ' Disposuit enim Divina justitia , ut eidem Joabmors non aDa - Manß
vide Bellatore inferretur , sed d filio Salomone , Rege pacifico , idque eo prs - Bibltoth .

cipuc tempore , quando mortem minime timebat , nec exspectabat ; dan es hat traft , 7 %es die Göttliche Gerechtigkeit also verhangen / / daß der Ioab nicht dtsc . r .
von dem David einem Rriegs - Mann / sonderen von dem Salomon « , 4 ,
einem friedlichen Lönig mit dem Lod bestrafet würde / und zwar
eben zu jener Seit / da er den Tod an : wenigsten forchrete / noch
vermuthete . Diese ist eim alte Beschicht / und ehe wir weiter auß dem al¬
ten Testament neue Beweistummen brpdringen / laset uns die gleich * vergel¬
tende Bestrafung G Ortes auß einer unserer Zeit noch passirter erschröcklichek
Traur - beschicht in etwa bekrafftigen .

vn i. Es erzchitt ein berühmter / der Welt bekenter Scribent / eine er - jtbak .
schröckliche Begebenheit Mit diesen Worten : Ich hab selbst einen gekenk / der
von guten Eiteren / über nicht von guten Sitten / vor etlichen Jahren zu f0i „ *
Wien / bey nächtlicher Wer ! / wegen verruchter Eiffersucht / ermordet wor -
den ; da er den tödlichen Stich vrnmrcket / hat er bittlich angehalten um
einen Brichtsvatter / welches ihme aber sein Feind abgeschlagen / sprechend :
Gehe hin / und beichte dem Teuft ! in der Hüll : womit er ihm mit noch
mehreren Wunden den Rest gegeben . O mrm barmhertziger GOtt / in des¬
sen Handen alles liehet / warum lasest du eine so mehr als teuflische Grausam¬
keit zu / Nerckö mein Christ / oder virleicht rachgieriger / boßhaffter Unchrist /
der du nichts in deinem Hertzen kochest / als Räch / Verletzung / und Be¬
schädigung / mercks / sage ich / daß GOtt ein guter und gerechter Belohnet
seye / und mit gleicher Müntz die Schuld wohl abzuzahlen wisch . Er bats
schon im Garten gesagt : Omnesenim , qui acceperint gladium , gladio peribunt , Mattb .
van alle die das Gchwerd nemnren / werden mit dem Schwerd um - 2 g
kommen . Es sollten dir Grackiller / die Spitzbuben / die Eckn - Fnffer /
welche / ( weilen sie etwan auf dem Fechtbodem gewesen / und einige Kunst -
Erich gelehrnet / oder aber vieleicht durch eine etlichmahl verüble Verwegen -
hklt andere bemeisteret zu haben / erfahren / und dahero in hohe Gedancken
rinn hetdemuuthiger Stärcke / oder kaum überwindlicher Geschichlichkcit gera -

Skk » then/
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Ihm / gleich mit Degen / Pallaschen und Pistohlm fertig seynd6 diese Wär¬
ter der ewigen Wcuheit / und den traurigen Zufall des grosen Kriegs . Heb
den Joabö / zum Gemüth eintrü ' gen lasen / damit es ihnen von anderen ihres
gleichen nichtsnutzigen / zum stechen / schiefen / und hauen gleich fertigen bru¬
talen Gesellen nicht ekwan per Pamam Talionis vergolten werde / worin sie sich
vorhin versündiget haben - gleichwie es dieser unglückseeliger Jüngling / von
weichem jetzt gleich Meldung wäre , begegnet ist . Dan er hat / sagt gemel -
ber Auctor / vor einem Jahr / eben an selbigem Tag / auch einen erstochen /
dem er die Beicht versagt / obschon er bittlicb darum angehalten hatte . ES
konte dikscr unglückseeliger mit vielen anderen seines gieichens / und können es
Mit ihm noch heut zu Tag ohnzahlbarr sagen / was der unglückftelige König
Adonibesec gesagt / da er in der That empfunden / daß alles mit gleicher
Maaß bezahlet werde .

fad . i . ix . Von diesem lesen wir also im Buch der Richteren - invenerunt Adonibesec
is . / . 6 . w Bezec , & pugnaverunt contra eum , sie futtdött den Ad0mbejecrn Besic /

und ftvittCtt VüibtV ifytt ; fugit autem Aiionibefec , quem persecuti comprehen¬
derunt . aber Adonibesec begäbe sich) auf die Fluche / da sagten sie ihm
nach) / und ergriffen ihn . Adonibesec ist nun gefangen / er ist seinen Fein -
den übergeben / niemand ist / der ihn mehr erretten könne ; was wird man
ihme wohl thun ? soll man ihm verschonen / als einem so mächtig gewe¬
senen Fürsten ? daß wäre aber gegen das außdrücklichr Gebort GOttrS ge -
handeler . Sollte man ihn gleich nidersäblen ? das konte ohne Befchwämus
geschehen / aber hierzu entschlossen sich die Kriegs . Helden von Israel nicht .
Warum aber dieses ? oder aber was firngm sie mit ihm an i sie haben die
Räch des gleich « vergeltenden GOtteS an ihme ausgeübet / c * sis summitatibus
manuum ejus ac pedum , sie hieben ihme die äuseriffe Gliediuaasen ab
an seinen Händen und Füseu . Verwunderlich ist dieses verfahren / und
leset man in der gantzer heiliger Schrisst nickt / daß die überwindende K . ns
der Israel gegen rln von ihnen besiegtes Volck eine ' rrgt ichen Grausamkeit
geübt haben ; warum geschiTts dan hier i warum haben sie einen König /
der keiner Vmalherey schuldig wäre / den sie nur mrr KrieqS » Mackt ge¬
fangen hatten / und weiter keiner gegen sie verübter Boßheik beschuldigen komm /
so grausam zergiideret r Haben sie vrelricht solches deßwegen gethan / damit
sie denen übrigen Völckeren / welche daS ihnen von ©Ort versprochene ge¬
lobte Land bkwobnttm / dardurch in Schlücken / folglich in Gedanckm de¬
sto geschwinderer Übergebung bringen thaten / aber dieses wäre nur ein ge -
gemheiliges Mittel gewefcn / in deme alle / die eim so -che Grausamkeit ge¬
höret / sich darob entsetzet / auch vielmehr Leib und Leben / ja alles das äu -
seriste zu wagen / entschlossen haben würden / als eben solchen Feinden
sich zu unterwersirn ; als bey welchen sie kein Heil noch («wad / nach dem
sie überwunden warm / zu hoffen hatten / folglich lieber verzweiflet zu sirrbm / alS
sich gefangen zu geben gedächten . Aber lasen sie 2lA . sich diesen Zweifel / zu grö -
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smttV und klarerem Veweistum / eben dieftr unserer vorhabender Warheit / von

enem unglücklichen König selbst auflösen / welcher / obschon er ein Heck /

gleichwohl doch die Pmnam Talionis , an sich außgeübel worden zu seyn erken »

nct hal / avan also redete er / nach der an ihm verübter Grausamkeit .- scp - $

tuaginta Reges , amputatis manuum ac pedum summitatibus colligebant sub men¬
sa mea ciborum reliquias , stobenZlg A§Nlg Mtt geftÜMMlettN Händen

und $ fiscn i sammleten unter meinem Tisch was von der Spciß

abfiele . Wohl benmckct / nicht emm Spruch Augustini , Hieronymi / oder

Chrylostonn / sonderen eines Heiden : freut feci , ita reddidit mihi Deus ; wie

ii gethan hab / also hat mir GOtt wideruiN vergolten . Einen Hei "

D« i habt ihr jetzt gehört / weichen Gott / wegen der an seines gleichen anderen Un¬

gläubigen Herden verübter Grausamkeit / gleichstrüflich gezüchn 'get hat / höret
noch mehr . „ , ,

x . Agag ein gottloser König deren Amalecrteren / hatte mrt Tyrannisch -

tobender Grausamkeit viele von seinen vornehmsten Hoff - Bedienten / und noch

mehrere von denenumliegenden Völckeren / mrt dem Scbwerd hmnchlen lasen .

Agag wäre ein Held / dleergrtödtt hat / waren Heiden / lauterSünder / lau¬
ter Menschen / die GOttnicht kenneken / und dessen Gesatz nickt wüsten . Solle

aber wohl dessentwegen die Göttliche Räch ftvren / und nichts über den Agag

sträfliches verhangen ? Glaubt doch ein solches nicht / dan GOtt vergeltet alles

mit der Zeit / und nach Gelegenheit messet er ein / wie vorhin außgemessen worden :

Van es bleibet nie von der Göttlicher Gerechtigkeit angerochen / was gegen das Ge¬

satz der Natur / oder gegen die Ordnung der Gerechtigkeit / auch Venen gmiven

GOtteS selbst / auß bösem Gemüth / widerliches und betrübtes zugefüget wird .

DaS hab ich in Warheit erfahren / jag ! der Agag / dan höret / was der Prophet

gesagt hat / da er diesen gefangenen Tyrannen dem berechtigten Räch Schwerd

zu unterwerffrn / für das Angesicht des gantzm -Aoickö sühnte : Sicut fecit absque t

liberis mulieres gladius tuus , iic absque libens erit inter mulieres mater rua ; gleich - j

wie dein Schrverdrdie Weiber beraubt hat ihrer Ätnber / nljb joll auch

teilte Mutter unter denen Meckeren ohne Minder seyn . Diese wäre die

von G0LT / durch dm Mund des Propheten Samuels / verkündigte Sententz .

Was solle aber zur Außsührung vcroseldrn vorgenommen werden ? Die SchriffL
setzet es gleich hinzu : in sn k .! concidit euiu Samuel coram Domino , und Sa¬

muel hiebe ihn zu Stucfcn vor dem Herren .

Ich muß unter Venen Heiden j«r. * kurtz demercken / was einem Christlichen / ja
dem Nahmen nach allerchristlichsten König inFranckreich / » enrico dem Dritten /

begegnet ist - D ' eft : ham vrn Hertzsg und Larvinal von Ghisa durch seine Be¬

dienten heimlich lasen ermorden ; deren Parol dan gewesen das Wöulem Llemens .

Abersihrkauch dir ge . rchtt Räch GOtt ' s / daß eben derselbe heimlich / in seinem

Cadiner / ermordet worden von einem / dessen Nahm Clemens wäre . Also be »

jablr GOtt alles mit güichgejirichmer Maaß . Aber von denen Thnsten widerum

aufdirHttden zu kommen / bmmckt ich eine andere / beobachttnö wohl würdigeK k k i Räch
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Räch GOttes / welche dessen Majestät an einem anderen üökrauß gottlob - und
hoffärtigem König außgeüder hat / uns die Unterrichtung und Lehr der gleich -
vergeltenderGerechtigkeit GOttes wohl für Augen ju legen / wie eö unser hochrr -

Lyr . in leuchte Lyranus zu diesem Endzweck sonderbar wohl demrrcket hat / da er folgende
H ' story beybringt .

L \ b . 4 . x L Er schreibet nemlich / daß / da Nabuchodonosor den entseelten Leib des
Regnm , Königs Joachim auf das ostene Feld über den wüste » Koch - Haussen werffen lasen

( damit an ihm war würde / was von ihn» der Prophet Jerrmias vorgesagt hatte :
? er , n . Sepultura asini sepelietur , putrefactus Sc projectas extra porras Jerusalem . tlTaij

i « . wird ihn begraben wie einen Esel / er solle verfaulen t und für die
Porten zu Ienijalem geworffen werden ) Nachwahl sein Sohn indieBa -
dylonischeGkfangttußmrlgeschlepptt / aber vonEivimerodack / einem ^ ,ohn deS
NabuchodonosorS befteytt / und übcralle Pintzen semis Hosts erhöhet / seinem
damahligen Herren und Regenten krastriqzugereott habe , daß er den todrn Cör -
per funes VattirS Nabuchsdonosors is < kleine Stücken zersetzen / und denen
Raub » Vögelen vorwerffen liefe / Datmr ja Devrcu>e nicht mehr zusammen
kommen / und erwecket werden mögte ; wie er kan nai ’ anfgej hrkem Leib sich zu
demselben gewendet / und gtfagr haben solle : 'fune d/ .'.kueboo » nosor parer meus
resurget , quando aves ili * inter se fuerint unit * ; « lsdnnwtrd Ln !4bttck >0d0N0 ^sor mein Vatter widerum auferstehe »» / wan Oicse X>% d unter fui)
gantz vereiniget seyn werde »». Sehe da biegt rechre Räch GOttcs / wegen
welcher / da em König den anderen / obwohl solcher goltloß / und dieses durch die

> gerechte Hand des HErren verdienet hatte / aufeinenMist - Haussen zu verfaulen
hingeschmissen harke / hingegen wioerum verdienet / daß auf Anraehung
des Sohns seines Feinds / sein eigener kcib / von seinem selbst eigenen Sohn de¬
nen Vögelen und wilden Bestien zu verzehren / vorgelegt werde . O gleiche Maaß
gegen Maaß !

x ii . Jetzt hab ich noch ein Wörklein zu dir zu reden / O Christlicher
Mensch ! Du hast gnugsam gehört / wie GOTT die Undilden / welche
seinen Feinden / denen Ungläubigen / denen Götzen » Dieneren / ja denen
Schuld - und Straf - mäsigen Sünderen zugefügt worden / mit so strenger Gs-
rechti ? kkic gerochen / und mit der Gleich - Vtrgeitung so hart gezüchtiget habe ;
wie kanstu dir nun ein anderes von dir selbst einbilden ? Wie wjklstu dir etwas bes¬
seres selbstcn weissagen ? Wan GOtt als ein allgemeiner Erschaffer u »»d HErr
aller Creatur « ; / so entsetzlich an denen Ungläubigen / die gegen ihres gleichen
Höllen - würdige Sünder / verübte Boßheit / heimgesuchet hat / vermeinestu
wohl / daß dir gantz still / unge »ochen / und ohne Widervergltung hingehen werde /
wan du denen Dieneren und Dienerinnen GOttes so übel nachredest / dei¬
nen Nebrnmenschen mit einer Schlangengleichender Zunge durchziehest / und
deren Emgeweyd mit allerhand Marter deiner leichtsinniger Nachreden zrr .
quälest r O glaube mir / glaube siecher / daß GOtt eine genaue und gerechte
Sty habe / welche er mit der deinigm qbmeffen / so dan mit der Zeit dir
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Viksrlbige widerum darmeffen werde - Warte nur / sage ich / warte nur ein
wenig der Zeit / so wirstu schon innen werden / daß nur zu viel wahr sryr /
was GOtt schon längst durch den Mund seines getreuen Dieners Mopfis
gesagt hat : Mea est ultio , stiem fjf die Räch ; es mag verletzet werden Deutjz ,
wer da will / es mag verfolget werden wen man will / eSmag einer gepressetwer - $ j .
den von wem eS immer geschehen mag / wer auch ein solcher seyn möge /
Ego retribuam , sagt der HErr / Ich werde es vergelten ; und obschon
eS nicht gleich / auf der That / uns ohnverweilt geschehen sollte / Ego retri¬
buam in tempore , Ich rverds vergelten in der Seit / es wird in War «
heit nichts ausbleiben / lang geborgt ist darum nichts geschenckt . Es wird
vergolten werden / aber in tempore , zu seiner Zeit / wan nemlich solche /
als von GOrr darzu verordnete / anbrechen wird . Glaube aber nicht daß
dir das grmgstr außbleiben werde / wan du auch schon dir einbilden soll¬
test / du habest nur beschädiget einen Fund GOttes / einen Sünder / auch
mit gerechrister Ursach r es wird alles dieses in dem Prokocoll der Gött -
licher Gerechtigkeit angeschrieben / und mit der Zeit abg , forderet / und ge¬
rochen werden - Siehe noch ein klareres Bewristum an Jacob dem Gott «
sreligcn Patriarchen .

Dieser von GOTT Zwar erwählet / hat gleichwohl mit eini¬
gem List / und Verschlagenheit / seinen Bruder Esau hintergangm ; dan
als er wargenommrn / daß der Esau über die Masrn hungrig / zu
Erquickung seiner auf der Jagd geschöpffrer Müdigkeit / nach dem von Ja¬
cob gekochten Linsenmuß eine äuseriste Begierd hätte / da hat er demselben
dir Erstgeburt heimlich abgehandlet . Es wart zwar der fromme Jacob die¬
ser Gnad viel würdiger / als der wilde / rauhe / undGOtt verhassrteCsau ;
indessen doch hat er für diesen / obwohl nicht sündhassten / auch mit Vor «
wissen seines Bruders geschehenen Betrug / hernachmahlen von seinem Schwir -
grrvatter dem Laban viel Betrug / und Hmterlistigkriten ( tiöen müsen . Es be -
mercktt aber sonderbar der gelehrte Oleaster jenen berrieglichen Spruch / welchen Gen . » p .
Laban dem Jacob versktzrt / da er ihme an Platz der schönen Rachel / dir ab » r ; .
scheuliche und kricst - äuqigr Liam beygebracht hat / und sagt : körte hac fraude Oleaster
voluit Dominus punire illam , quam fecerat Esau , Vieleichk Hat der HEvv MW ibidem .diesem Berrug jenen strafen wollen / welchen er an Esau begangen
har / da er nemlich dessen K ' eioer angrhan / und sonst verstellet / den vatterli -
chen Seegen / als der Erstgeborne / erwischet hat .

Wan nun d m also / was beschwürest du dich ft> sehr / mein Mensch / wan
dir was widerliches zustoset / wan du Leiden / und Trangsalen empfinden muß ?
gedencke zurück / bedencke dein Leben / und fasse zu Gemüth / was du bißwrilen
anderen gethan / so wirstu finden / daß es gar iullich ftye / was dir jetzt wider -
fahret . Aber bjelerät wirst « mir mir den ; Apostel antworten Nihil mihi con - ^ Cer . 4,4
scius fum , ich miß mich selber m nichts schuldig / ich kan mich nicht rr .» i / weiß auch nicht zu finden / wodurch ich dkrglctchrn . prrvstntt hätte / aber

rede
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redt auch weitrr fort / was dersetbige gleich darauf sagtted non in hoc justikca -

m ; hm . aber darin bin ich nicht gerechtfertigee . Vieleicht hajc du dir auß

vielen Sacken nichtsgemachet / die GOtt hoch hat aufgenommen / i>ir ( tii >£ hastu
Nicht einmahl angeschrieben / da GOtt schon die Rechnung für deine Thaten hat
verzeichnet ; vieleicht hat erstrasevs würdige Sünden in dir gefunden / da du eine

schöne That / und ein sauberes Merck der Gerechtigkeit geübt zu haben / dir ein «

gebildet hattest ; vieleicht hat dich GOtt auch wegen des Mangels / auß welchem

die Verrichtung demcr dir hoch obliegender Schuldigkcit / außgebiirbm ist / dich

heimgesuchet . Was ist oan übrig / als daß du gedultig / lieber in diesem / als

jenem Leben die Straf bezahlest ; forthin aber aller Seiten behutsam seyest / daß

du deinem Nebenmenschen / wer er auch immer wäre / in keiner Sach / wie sie auch

immer seyn mögte / betrübest / hintergehest / oder verletzet / auch nicht mit dem

Pharismr einen Sünder so gar ungerecht angreiffrst ; so wirst » versicheret leben der

Göttlicher Gnaden Huld / und jenes LohnS / welcher der rechtschaffener Lieb ver¬

sprochen ist in jenem Leben / so da wehret in Ewigkeit . Amen . ^

Am Zehnten Sontag nach Drepfalttgkett.
T h e m a .

Loquebatur reSie .

Er redete recht , ^larci 7 . Z5 .

tcopuj .
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Linguas obfcoenas furioso Daemone plenas ,

Furcifer ille regit ♦ meile venena tegit .

Des Teufels seynd die voll / so geile Reden siifiten ;
Werth auch daß er sie holl : dan siedle Seelvergifften -

' S bettete rinsmahls der Königliche Prophet zu GOtt / und begehrte eine

soiiderbare Gnad für seine Jung : Pone , Domine , custodiam ori meo ,

Setze / H HErr / eine Hue <rri meinen rnund ; & ostium circnm -

stancke labiis meis , und eine Thür an meine Lippen ringe herum .

Diese Bitt hat der Psalmist abgestattet / weilen er die grose Gefahren dersojchlip -

frigen Zunge / und derselben Behendigkeit zum Anstoß / und Fall / gar zu wohl

erkennet ; wie solches mein H . VakttrLernatdmus Wältiget / da er sagt : Linguacst
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